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des Fürstentums Liechtenstein 

AZ Vaduz . Mittwoch, 14. August 1963 Erscheint Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag 07. Jahrgang — Nr. 121 

Aus dem Fürstenhause: 
Glückwünsche aus ganz Europa 

Nachstehend geben wir Ihnen den Text der  
bisher eingegangenen Glückwunschtelegramme 
an Seine Durchlaucht den  Regierenden Fürsten 
Franz Josef II. von u n d  zu Liechtenstein: 

A Son Altesse Serenissime 
Frangois Joseph II 
Prince de Liechtenstein 

Nous apprenons avec plaisir que Votre Sere­
nissime celebrera tout prochainement le vingt-
cinquieme anniversaire de sa  presence ä la tete 
de la Principaute de Liechtenstein, et Nous 
tenons ä lui adresser pour cette heureuse cir-
constance Nos felicitations et  Nos voeux. 

Nous savons les merites que vous etes acquis 
en ces vingt-cinq ans ä l'egard de  votre Princi­
paute, et  notamment l'interet cont vous avez 
fait preuve pour les problemes spirituels et  
religieux du Pays. Vos sentiments d'attache-
ment ä 1'EgliSe et au Saint-Siege Nous sont 
egalement bien connus. 

Aussi est-ce de grand coeur que Nous prions 
Dieux de  vous continuer son assistance pour d e  
longues annees, et  que Nous envoyons ä Votre 
Altesse Serenissime, ä la Princesse son epouse 
et ä toute votre famille, en  gage de  Notre bien-
veuillance, une patemelle Benediction Aposto-
lique, 
Du Vat ican ,  le 6 A o ü t  1963 

Paulus P. P. VI. 

Seiner Durchlaucht 
Franz Josef II., regierendem Fürsten 
von und zu Liechtenstein 
Vaduz 

Am 25jährigen Regierungsjubiläum Eurer 
Durchlaucht nehmen der Bundesrat und das  
ganze Schweizervolk freudigen Anteil. Es liegt 
mir daran, zu diesem bedeutenden Ereignis 
wärmstens zu gratulieren und tief empfundene 
Wünsche für Euer persönliches Wohlergehen 
und dasjenige des Fürstlichen Hauses zu ent­
bieten. Bundesrat und Schweizervolk wünschen 
Eurer Durchlaucht viele weitere Jahre  einer 
glücklichen Regierungszeit und benützen die 
Gelegenheit, um ihren Gefühlen enger Freund­
schaft und Verbundenheit mit dem Nachbarland 
Ausdruck zu verleihen. 
Willy Spüler, Bundespräsident der  Schweize­
rischen Eidgenossenschaft 

Seiner Exzellenz Herrn Bundespräsident Willy 
Spühler 
Bundeshaus - Bern 

Von Herzen danke ich für die so warm emp­
fundenen lieben Glückwünsche, die Herr Bun­
despräsident die Freundlichkeit hatten, mir im 
Namen des Bundesrates und  des Schweizervol­
kes auszusprechen. Anlässlich des heutigen 
Tages erinnere ich mich in Dankbarkeit an  die 
Gefühle aufrichtiger Freundschaft, die der Bun­
desrat und das Schweizervolk stets Liechten­
stein gegenüber zeigten. 
Franz Josef II. von und  zu Liechtenstein 

An Seine Durchlaucht 
den regierenden Fürsten Franz Josef II. 
von und zu Liechtenstein 
Vaduz 

Es freut mich, Euer Durchlaucht zur Feier des  
Silbernen Regierungsjubiläums die herzlichste 
Gratulation zu entbieten. Empfangen Sie bei 
diesem Anlass auch unsere aufrichtigsten Wün­
sche für Ihr Land u n d  der Fürstlichen Familie 
persönliches Wohlergehen sowie für eine fried­
liche und glückliche Zukunft Ihres mit Oester­
reich iil bewährter Freundschaft verbundenen 
Landes. 

Dr. Alfons Gorbach, Bundeskanzler der  Repu­
blik Oesterreich 

Herzlichen Willkommgrass 
entbieten wir allen Ehrengästen, die zum Anlass des 25jährigenRegierungsjubiläum Seiner 
Durchlaucht Fürst Franz Josef II. morgen Donnerstag, den 15. August in Vaiduz eintreffen 
werden. 

Unser besonderer Gruss gilt dem Vertreter des Schweizer Bundesrates, S. E. Ludwig 
von Moos, dem Vertreter der österreichischen Bundesregierung S. E. Botschafter Dr. Jo­
hann Tursky, S. E. Botschafter Micheli, Bern, Herrn Oberzolldirektor Dr. Charles Lenz, 
Bern, S. E. Bischof Johannes Vonderach von Chur, Herrn, Landamann Dr. Gottfried Hoby, 
St. Gallen, Herrn Landeshauptmann Dr. Ulrich Ilg, Bregenz, als Vertreter der Bündner 
Regierung, Herrn Regierungsrat E. Huonder, r!en bei der fürstlichen Regierung akkredi-
dierten Mitgliedern des Konsularischen Korps sowie den Vertretern der  ausländischen 
Presse. 

Wir wünschen allen Gästen angenehmen Aufenthalt im Fürstentum Liechtenstein. 

Seiner Exzellenz Herrn Dr. Alfons Gorbach 
Bundeskanzler der Republik Oesterreich 
Ballhausplatz 2 
Wien I 

Für die so überaus freundlichen lieben Wün­
sche, die mich aufrichtig freuten, danke ich von 
Herzen. Die Wünsche freuten mich umsomehr, 
als sich Liechtenstein in Freundschaft mit 
Oesterreich verbunden fühlt. 

Franz Josef II., Fürst von Liechtenstein 

Seiner Durchlaucht 
Fürst Franz Josef II. von und zu Liechtenstein 

Zum 25jährigen Regierungsjubiläum sende ich 
Eurer Durchlaucht meine und des Deutschen 
Volkes aufrichtigen Glückwunsch und verbinde 
damit meine besten Wünsche für Ihr persönli­
ches Wohlergehen und eine glückliche Zukunft 
des Fürstentums. Ich habe mich sehr gefreut, 
Sie vor einigen Wochen in der Bundesrepublik 
begrüssen zu können und hoffe, dass Ihnen Ihr 
Besuch in Deutschland in guter Erinnerung ist. 

Heinrich Lübke, 
Präsident der Bundesrepublik Deutschland 

Seiner Exzellenz Herrn Dr. Heinrich Lübke 
Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Bonn 
Für die so freundlichen Glückwünsche, die mich 
aufrichtig freuten, danke ich herzlich. Der lie­
benswürdige Empfang, der mir von Seiten Euer 
&x£ellenz in Bonn zuteil wurde, bleibt für mich 
eine dauernde Erinnerung. 
Franz Josef, Fürst von Liechtenstein 

Weitere Gratulationen langten ein von: 
Herrn Ministerpräsident von Baden-Württem-

berg. 
Präsident des Deutschen Bundesrates K. G. Kie­

singer, Stuttgart. 
Herrn Oberbürgermeister der Stadt Bamberg, 

Dr. Mathieu. 
Sr. Exzellenz Bischof Franciscus von Streng, 

Solothurn. 
Herrn Bundesminister Dr. Fritz Bock, Wien 
Herrn Landeshauptmann von Nieder-Oesterreich 

Dr. h. c. Dipl. Ing. Leopold Figl, Wien 
Herrn Botschafter der  Republik Oesterreich, 

Dr. Josef Schöner, Bonn. 
Der Schweizerische Botschafter Herr von Fi­

scher, Wien. 

Der heutigen Ausgabe liegt eine 36sejtige Son­
dernummer zum 25jährigen Regierungs|ubiiäum 

S. 0. Fürst Frenz Joset II. 
von und zu Liechtenstein bei. 

Programm zum Staatsfeiertag 
Donnerstag, den 15. August 1963 

9.30 Uhr: Pontifikalamt in der Pfarrkirche Vaduz, zelebriert von S, E. Bischof Johannes Vonder­
ach, Chur. Der Kirchenchor Vaduz singt die Messe in F-Moll von Josef Gabriel von Rheinberger. 

11.45 Uhr: Empfang der Ehrengäste durch Seine Durchlaucht Fürst Franz Josef II. auf Schloss 
Vaduz. An diesem Empfang werden die Staaten- und Ländervertreter Seiner Durchlaucht dem Lan­
desfürsten die Glückwünsche zum 25jährigen Regierungsjubiläum überbringen. 

13.30 Uhr: Offizielles Bankett der Ehrengäste in. den Räumen des Hotels Real, Vaduz. An diesem 
Bankett, an dem auch S. D. Fürst Franz Josef II. teilnimmt, wird Regierungschef Dr. Gerard Bat-
liner das Wort im Namen der liechtensteinischen R'egierung ergreifen. 

J3.30 Uhr: Offizielles Bankett für die Vertreter der  Presse des Rundfunks und des Fernsehens in 
den Räumen des Waldhotels in Vaduz. Am anschliessenden Presseempfang wird Regierungsrat 
Dr. Alois Vogt die Gäste begrüssen. 

Festakt auf dem Marktplatz Vaduz, Beginn 19.00 Uhr 

Eintreffen der Ehrengäste um ltf.45 Uhr. Eintreffen Seiner Durchlaucht Fürst Franz Josef II. von 
Liechtenstein um 19.00 Uhr. Begrüssungsmarsch der  Harmoniemusik Vaduz unter Leitung von Ka­
pellmeister Wilhelm Stärk. 

Liedervorträge des liechtensteinischen Sängerbundes unter Leitung von Oberlehrer Walter Kauf­
mann. 

Ansprache von Landtagsvizepräsident f. Sanitatsrat Dr. Otto Schädler. Triumphmarsch, gespielt 
von der Harmoniemusik Vaduz. - Ansprache von Landtagspräsident f. Sanitätsrat Dr. Martin Risch. 

Dankesworte Seiner Durchlaucht des Landesfürsten. - Volkshymne. 
Um zirka 21.00 Uhr beginnt das grosse Feuerwerk, das von Schloss Vaduz aus entzündet wird. 

Anschliessend Fackelzug der Pfadfinder. Um zirka 21.30 Uhr beginnt im Städtle das Volksfest 
mit Tanz auf der Strasse und auf dem Parkplatz unter dem Rathaus. 

Der offizielle Festakt am Abend des 15. August wird nur bei guter Witterung abgehalten. Bei 
schlechtem Wetter  wird der  Festakt auf Freitag, den 16. 'bezw. Samstag, den 17. August ver­
schoben. Bei zweifelhafter Witterung gibt Tel. II am 15. August um 14.00 Uhr Auskunft. 

Die Bevölkerung des ganzen Landes wird nocheinmal ersucht alle Häuser aus Anlass des Staats­
feiertages zu beflaggen. 

St. Gallischer Glückwunsch Uber den Rhein 
Am 15. August 1963 feiert das Fürstentum 

Liechtenstein das 25jährige Regierungsjubiläum 
Seiner Durchlaucht des Regierenden Fürsten 
Franz Josef II. von und zu Liechtenstein. Die­
ses Jubiläum ist auch für Volk und Regierung 
des eidgenössischen Standes St. Gallen etn An­
lass / u r  Freude. 

Es gibt kaum zwei souveräne Staaten, die 
seit Jahrzehnten derart herzliche und enge Be­
ziehungen unterhalten wie das Fürstentum 
Liechtenstein und die Schweiz. Der Kanton 
St. Gallen schätzt sich glücklich, gewissermas-
sen als schweizerischer Vorposten ein Hüter 
und Förderer guter Nachbarschaft zum Fürsten­
tum sein zu dürfen. Viele gemeinsam geschaf­
fene Werke und Institutionen zeugen für d ie  
enge Verbundenheit zwischen dem Lande 
Liechtenstein und dem Kanton St. Gallen, die  
schon durch die Aufgabe, zusammen d e n  Rhein 
*u bändigen, eine naturgegebene Schicksals-
gemeinschaift bilden. 

Fürst Franz Josef II., der  sein Land seit 1938 
als hervorragender und hochverehrter Landes­
vater leitet, hat sich stets für die liechtenstei­
nisch-schweizerische Integration eingesetzt 
und vor allem auch das freundnachbarliche 
Verhältnis zum Kanton St. Gallen gefördert. 
Mit einem aufrichtigen Dank für den  Ausbau 
der guten Beziehungen während einer erfolg­
reichen und glücklichen 25jährigen Regierungs­
zeit verbinden Volk und Regierung des Kan­
tons St. Gallen den Wunsch für viele weitere 
Jahre fruchtbringender Zusammenarbeit. Dem 
jubilierenden Fürsten und seiner Familie ent­
bietet ein freudig bewegtes St. Gallervolk mit 
seiner Regierung die besten Wünsche für das 
persönliche Wohlergehen, 
St. Gallen, den 9. August 1963. 

Dr. Gottfried Hoby, Landamann 

Für Verdienste um Liechtenstein 
Mit Verfügung vom 10. August 1963 hat Seine 

Durchlaucht der Landesfürst an folgende Herren 
für ihre grossen Verdienste für das Land Titel 
verliehen: 

Herrn Alt-Regierungschef Dr. h. c. Alexander 
Frick den Titel «Fürstlicher Rat». 
Herrn Oberlehrer David Beck den Titel 
«Studien rat». 
Herrn Direktor des Collegiums Marianum 
Dr. Frater Ingbert Ganss den Titel «Studien­
rat». 

Geschenke an den Landesfürsten 
Seiner Durchlaucht dem Landesfürsten -wur­

den zu Seinem 25jährigen Regierungsjubiläum 
folgende Geschenke überreicht: 

Von der Fürstlichen Regierung: 
Ein Porzellan-Service Nymphenburg. 
Von den Gemeinden des Landes: 
Ein Afghan-Teppich extra alt. 

Mitteilungen zum morgigen Festanlsss 
Die verehrten Festbesucher werden gebeten, 

rechtzeitig zum Festakt zu erscheinen und wäh-
rend des Festaktes die gebührende Rücksicht 
auf die Würde de r  Feierstunde zu nehmen. 
Seine Durchlaucht der  Landesfürst wird durch 
das Spalier d e r  Pfadfinder von der Aeulestrasse 
zur Fürstentribüne schreiten. Vor d e n  Tribünen 
wird ein Platz abgesperrt werden, der für die 
Trachten, Pfadfinder und Pfadfinderinnen sowie 
die Sänger und Musikanten frei zu bleiben hat. 
Das verehrte Publikum wird ersucht, den  Or­
ganen des Ordnungsdienstes absolut u n d  jeder­
zeit Folge zu leisten. Nach Abschluss des Fest-


